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(1465) Edikt. 05 

Nr. 3019. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über das 
geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in jenen 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Gabriel 
Wassermann, Handels mann in Brody, der Konkurs der Gläubiger 
eröffnet. 

Zum Konkursmaſſavertreter und einſtweiligen Verwalter der 
Konknrsmaſſe wird der Herr Advokat Georg Kukucz beſtellt. 

Daher wird Jedermann, der un dleſen Verſchuldeten eine For— 
derung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, längſtens bis zum 20. Sep» 
tember 1861 ſeine Forderung mittelſt einer förmlichen wider den Ver⸗ 
treter der Konkursmaſſe gerichteten Klage unter Nachweiſung der Rich 
tigkeit der Forderung und der Rechtskraft, deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, um fo gewiſſer anzumelden, widri⸗ 
genfalls er von dem geſammten vorhandenen und etwa noch zuwach— 
ſenden Vermögen des genannten Verſchuldeten, ſo weit ſolches die in 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfand» 
rechtes oder eines ihm zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen 
ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ſeiner gegenſeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würde. 

Zur Wahl des Glaubiger-Ausſchußes und des definitiven Kon⸗ 
kurs maſſe⸗Verwalters wird der Termin auf den 23. September 1861 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu die Gläubiger ſo gewiß hierge⸗ 
richts zu erſcheinen haben werden, als ſonſten auf ihre Gefahr der 
Vermögensverwalter und Gläukigerausſchuß vom Gerichte beſtellt, und 
die nichterſcheinenden den Beſchlüſſen der anweſenden, die Mehrheit 
bildenden Gläubiger als zuſtimmend angeſehen werden würden. 

Zur Verhandlung über die von dieſem Gemeinſchuldner auge— 
ſuchle Rechtswohlthat der Güterabtretung wird die Tagſatzung auf 
den 30. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, zu welcher 
ſammtliche Gläubiger desſelben mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß über den Anſpruch des Schuldners auf dieſe Rechtswohlthat, 
rückſichtlich derjenigen, welche ihm dieſelbe freiwillig nicht zuſtehen 
wollen, nach Beendigung der gegen denſelben eingeleiteten ftrafgericht- 
lichen Unterſuchung entſchieden werden wird, und doß von dieſem Ge. 
ſuche um Genehmigung der Rechtswohlthat der Güterabtretung ſowohl 
bei Gericht als auch beim Konkursmaſſa⸗Vertreter Einſicht genommen 
werden konne. h 

Brody, am 28. Juli 1861. 


(1408) E d y . . (1) 

Nr. 24300. C. k. sad krajo w) Lwowski w skutek podania p. 
Jana Lapnera 2 dnia 25. Kkwietnia bh. r. do I. 17788 wzywa niniej- 
szem wszystkich tych, ktörzy Kupon dnia 30. ezerwca 1860 platny, 
na 20 zir. opiewajacy. do listu Zastawnoge galieyiskiego stanowego 
Towarzysiwa kredytowego serya III. ar. 7431 liczba ciagla 806 
na 1000 zir. m. k. wystawionego ualezacy, tudziez talon na dalsze 
kupony do tego samego listu stau nego wydany posiadaja, aby 
w przeciagu roku, 6 tygodui ! 3 dui od trzeciego wiaczenia ninie)- 
szego edyktu do gazeiy Lwowskiej rachujge, wspomniony kupon i 
talon akazali i prawo posiadania wykazali, praeeiwnie bowiem po- 
mieniony kupon i talon do listu zastawuego serya III. nr. 7431 
w posiadaniu p. Jana Lapnera. kupea w Krakowie bedacego nale- 
zacy, za niewazny i amortyzoWäly uznany bedzie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 17. Jipca 1861. 


(1467) E U J K 1. (1) 

Nr. 817. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu Ro- 
hatyüskiego podaje sie de powszechnej wiadomosei, ze Ouufry Pray- 
slak, rolnik z Babuchowa, tam2e ne duin 3. listopada 1839, nieze- 
stawiwszy zadnego ostatniej woli rozporzadzenia, 2marl. 

Poniewaö miejsce pobytu Michala Prayslaka, ktöry do tego 
spadku powolany jest, wiadome nie jest, przeto wzywa sie tegoz, 
aby w przeciagu roku od duia nizeſ Ozuacezonego w tutejszym sa- 
dzie sie zgtosif i oswiadezenie do tego dziedzietwa wniöst, bo 
w przeeiwnym razie przeprowadzenie Spadku ze zelaszajacymi sie 
dziedzicami, tudziez dla tego postanowionym kuratorem Gabryelem 
Przyslal em uskutecznione zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Rohatyn, dnia 30. ezerwea 1. 


(1463) Edikt. (1) 

Nr. 24859. Das k. k. Lemberger Landes: als Handels- und 
Wechſelgericht macht dem abweſenden Samson und Chaim Brender be⸗ 
kannt, daß über Begehren des Nathan Mimeles wider dieſelben aus 
dem Wechſel Sadagéra 14. Februar 1859 über 65 fl. KM. die Zah⸗ 


Nie 189. 


Tr __ 


16. Sierpnia 1861. 


lungsauflage am 24. Mai 1860 3. 20319 erfloß und dieſelben zur 
Zahlung von 65 fl. KM. oder 68 fl. 25 kr. öſt. W. mit 6 fl. vom 
15. Oktober 1859 laufenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 9 fl. 3 kr. 
öſt. W. zur ungetheilten Hand binnen 3 Tagen unter Wechſelexekuzion 
verurtheilt wurden. 

Da aber dieſe Zahlungsauflagen wegen unbekannten Wohnortes 
zurückgelegt wurden, ſo wird denſelben Herr Advokat Blumenfeld mit 
Subſtituzion des Herrn Advokaten Pfeiffer zum Kurator beſtellt und 
die Zahlungsauflagen dem Herrn Advokaten Blumenfeld zugefertigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels» und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(1471) E d y K t. (1) 
Nr. 463 & 465. C. k. urzad powiatowy jako sad w Mielniey 
ezyni wiadome, iz bez ostatniej woli rozporzadzenia zmart wla- 
$eianin Seman Kolisnyk dnia 3. grudnia 1829 w Zalesiu. 
Sad nieznajae pobytu powolanych sukcesorek do spadku 
a) Maryi urodzonej Kolisnykowej zameZnej Panezukowej i 
b) Matryny „ 5 15 Zymlakowej, 
wzywa takowe, aby w przeciagu roku jednego, od duia nizej wy- 
razonego liezac, zgtosily sie w tymZe sadzie i oswiadezenie do 
spadku wniosly, w przeciwnym bowiem razie spadek byiby pertrak- 
towany 2 1ymi, ktörzy sie 2zglosili i kuratorem Onufrym Kolisnykim 
dla nich ustanowionym. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Mielnica, dnia 10. lipea 1861. 


(1464) Einberufungs⸗Edikt. (1 

Nr. 2283. Leib Frenkel, nach Strössow Tarnopoler Kreiſes 
zuſtändig, wird aufgefordert aus der Moldau, wo er ſich dermalen 
aufhalten ſoll, binnen drei Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Lemberger Zeitungsblait an gerechnet, zurück— 
zukehren und ſich über ſeine unbefugte, über ein Jahr dauernde Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach 
dem Audwanderungspatente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird“ 

K. k. Bezirksamt. 
Teembowla, am 31. Juli 1861. 


(1461) Edikt. (1 

Nr. 21357. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Alter Agetstein mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß auf Anſuchen des Chaim Blaustein mit Beſcheid vom 13. 
Auguſt 1860 Z. 30739 der k. Landtafel auſgetragen wurde, die im 
A. beiliegende Urkunde ddto. 6. Oktober 1856 und Zeſſtonsurkunde 
B. ddto. 18. Februar 1857 zu verbüchern und im Grunde derſelben 
das Pfandrecht des Alter Agelstein und des Chaim Blaustein für die 
vom Herrn Zenon Sasuliez erkauften 100 Latter Aespen⸗ und 50 
Vatter Buchenholz, fo wie der fpater beigegebenen zwei Klafter Aes— 
penholz aus dem Debeskaweer Walde und die Verbindlichkeit des 
Zenon Sasuliez ſolche bis 1. Mai 1857 abzuſtocken, als Laſt über 
der, dem Herrn Zeno Sasulicz gehörigen Hälfte der Güter Debesla- 
woe und Michalöwka vel Tracz zu Gunſten des Alter Agetstein und 
des Chaim Blaustein zu pränotiren, ſodann aus der Zeſſion B. den 
Chaim Blaustein als Zeſſionar der dem Alter Agetstein an dieſen 
Holzquantitäten zukommenden Hälfte zu intabuliren. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird der Herr 
Advokat Dr. Tlönigsmaun mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Mahl auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der eben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Mai 1861. 


(1478) n diy K t. (1) 

Nr. 1341. Z c. k. ‚urzedu powiatowego jako sadu w Brzo- 
zowie, Elzbiecie Bania wiadomo sie czyni, iz Jozef Bania praeciw 
nie) i innym o uznanie prawa wlasnosci do polowy w Baköwce 
pod Nr. kons. 30 sub rep. 3 polozonej realnosci pozew wydal, na 
ktöry termin dnia 25. paZdziernika 1861 0 godzinie Itej przed po- 
kudulem postanowiony zostal. 

Poniewaz tutejszemu sadowi miejsce pobytu Elzbiety Bania jest 
nie wiadome, przeto postanowiono jej kuratora Jana Hendrzak, z kte- 
rym powyzszy spör prowadzony bedzie, 

tem zawiadamia sie przez niniejszy edykt Elabieta Bania 
2 tym dodatkiem, azeby na powyZszym terminie albo sama stanela, 
albo postanowionemu kuratorowi sluzace jej do swej obrony do- 
wody przestala, lub sobie innego Zastepee obrala i takowego sa- 
dowi przedstawila, gdyz inaczej szkode, ktöraby poniesé mogla, 
sama sobie bedzie przypisaé musiala, 

Br2ozöw, duia 20, lipca 1861. 

1 
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(1462) Kundmachung. () 

Nro. 23086. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Josef Hersch Mises wider 
Hrn. Rafael Grocholski und Fr. Konstanzia Szaszkiewi:z wegen Zahlung 
der erſtegien Summe von 10000 fl. KM. oder 10560 fl. öſt. W. ſ. N. G. die 
öffentliche Feilbiethung der dem Hrn. Rakael Grocholski und der Fr. 
Konstanzia Szaszkiewiez nach Ursula Grocholska erbſchaftsweiſe zuge⸗ 
fallenen Theile der im Laſtenſtande der dem Hrn. Adam Roselszew- 
ski gehörigen Antheile der Güter Sokolöw eum attinent. ſo wie der 
demfelben Hrn. Adam Roseiszewski gehörigen Güter Zurawiezki cum 
attin. Dom. 209. pag. 102 n. 182. on. und Dom. 168. p. 114. n. 
31. on. für Sache der Nachlaßmaſſe ter Marionna, Grabinska einver⸗ 
leibten und auf dem Kaufpreife der Güter Zurawiezki cum attin. Fol- 
lozirten Verpflichtung des Hru. Adam Moseiszewski zur Rechnungslage 
aus dem von ihm verwalteten, der Nachlaßmaſſe der Marianna Gra- 
biüska zugehörig geweſenen % Theile der Güter Sokolow cum al- 
tinent, für die Dauer vom 22. Juli bis 24. Oktober 1825 und für 
die Dauer vem 27. November 1827 bis 17. März 1832 unter erleich⸗ 
ternden Bedingungen am 27. September I, J. um 9 Uhr Vormittags 
werde abgehalten werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der dritte Theil des mit dem Rath⸗ 
ſchluße des beſtandenen k. k. Tarnower Landrechts ddto. 19. Jänner 
1847 Z. 13140 ermittelten Werthes beſagter Rechte pr. 322% fl. 11 
kr. KM., das iſt den Betrag pr. 1074 fl. 40% kr. KM. oder 1128 fl. 
47 kr. öſterr. W. angenommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium 
den zehnten Theil im Betrage 112 fl. 85 ke. öſt. W. im baaren Gel⸗ 
de oder in galiziſchen Pfandbriefen oder aber in öſterreichiſchen Staats- 
papieren im letzten Kurswerthe vor Beginn der Verſteigerung zu erle— 
gen haben. 5 

2) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten, den gemachten Meiſtbot 
mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der den 
Verſteigerungsakt zur Gerichts wiſſenſchaft nebmende Beſcheid zur Rechts⸗ 
kraft erwachſen fein wird, im Baaren zu erlegen. N 

3) Sobald der Meiſtbtetende den gemachten Meiſtbot hinterlegt, 
und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigen⸗ 
thumsdekret der erſtandenen Rechte ausgefolgt, derſelbe als Eigenthü⸗ 
mer dieſer Rechte einverleibt, und die Extabulirung und Löſchung der 
auf diefen erſtandenen Rechten haftenden Schulden und Laſten, fo wie 
deren Uebertragung auf den Kaufpreise verfügt, und hievon auch das 
Rzeszower k. k. Kreisgericht mit Bezugnahme auf die mit dem De— 
krete des k. k. Ternower Landrechtes ddto. 25. November, 1. und 2. 
Dezember 1843 3. 7716 am 13. Platze auf dem Meiſtbothe des Gu⸗ 
tes Zurawiczki geſchehenen Kollozirung beſagter Rechte in die Kennt— 
niß geſetzt werden. 

4) Falls der Erſteher der Aten Verſteigerungsbedingung nicht 
entfprochen haben wird, wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizi— 
tazion der erſtandenen Rechte ausgeſchrieben, und ſolche in einem ein 
zigen Termine auch unter dem Ausrufspreiſe abgehalten werden. 

5) Sollte in dem anberaumten Termine der Verkauf über oder 
um den Ausrufspreis nicht Platz greifen, ſo werden die beſagten Rechte 
auch unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werden. 

Hievon werden die Parteien, rücfichtlich die Erbmaſſe der Frau 
Konstanzia Szaszkicwiez im eigenen Namen und als erklärte Erbin 
des Hrn. Rafael Grocholski, dann die außer Landes wohnende Salo- 
mea Grocholska durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Czaykowski und gegenwärtiges Edikt, endlich aber jene, denen 
ſowohl dieſer als auch die künftigen Beſcheide aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche nach dem 16. 
April 1860 dingliche Rechte auf die feilzubietbenden Rechte erlangen 
würden, durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advakaten Dr. Madejski 
und Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 23086. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem podaje do 
powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy 10000 tr. w. k. 
czyli 10500 21. wal. austr. z przynalezytosciami, wywalczonej przez 
p. Jözefa Hersza Mieses przeciw p. Rafatowi Grocholskiemu i p. 
Konstaneyi Szaszkiewiezowej, odbedzie sie W tutejszym sadzie na 
jednym terminie 27. wrzesnia b. r. o godzinie tej przed poludniem 
pod warunkami ulatwiajacemi lieytacya przymusowa panu Rafalowi 
Grocholskiemu i p. Konstancyi Szaszkiewiez nalczacyeb, w drodze 
spadku po p. Urszuli Grocholskiej przypadiych ®/, ezesei w stanie 
biernym dobr Sokolowa 2 praylegtosciami do pana Adama Rosci- 
szewskiego nalezacych, joko tez temu samemu p. Adamo wi Rosci- 
szewskiemu niegdys nalezacych döbr Zurawiezki 2 przyleglosciami 
Dom. 209. pag. 102. n. 182 on. i Dom 168. pag. 114. n. 31. on. 
na rzecz masy spadkowej p. Maryanny Grabiüskfeſ intabulowanego 
i na cenie kupna dsbr Zurawiezki 2 przylegtosciami kollokowanego 
obowiazku p. Adama Roseiszewskiego do skladania rachunköw 2 ad- 
ministracyi do masy spadkowej Maryanzy Grabiüskiej niegdys nale- 
nacych 1% ezesci döbr Sokolowa 2 przylegtosciami za czas od 
22. lipca do 24. pezdziernika 1825 i za czas od 27. listopada 1827 
do 17. marca 1832. 

1) Za cene wywolania stanowi sie trzecia ezesé wyprowadzo- 
nej uchwala bylego sadu szlacheckiego Tarnowskiego 2 dnia 19g0 
styeznia 1847 do liczby 13140 wartosei rzeczonych praw w ilosci 
3224 zir, 11 kr. m. k., czyli kwota 1074 zlr. 40% kr. m. k., czyli 


1128. lr. 47 kr. &. a., 2 ktörejto sumy majacy ched kupienia maja 
dziesiata ezesé w ilusci 112 lr. 85 kr. W. a. w goténce lub tez 
w listach zastawnych galieyjskich albo w oblivaeyach austryacsiego 
panstwa podlug oslalutego kursu przed roznoczeciem lieylacyi istnie- 
laecgo, jako wadrum zlozyc. * 

2) Najwiecej oftarejgey beizie obowiazany cene kupaa, wra- 
chowaws,y wadyum w przeeiagu 30 dni e dnia, gdy akt licytacyi 
uchwala sadowa prawomocuym Zoustanie, w gotowiznie zlozye. 

3) Gdy najwiece) ofiarujacy eene kupna ziozy i z lem sierwy- 
Kaze, bedzie mu wydany dekret wlasnosei praw nabytych, zoslanie 


jako wiaseiciel iich praw intäahnlowany, dozwoli sie ek stabulacya 


| Wymazanle na tych pra wach nabytych eiazacych diugsw i prze- 
niesienie takewyeh na cene kupna, oraz sie e. k. sad obwedowy 
Rzeszowski uwiadamia odnasuie de kulokacyi rzeczonyeh praw 
uchwala byfego e. k. forum Tarnowsbiege 2 duia 25. listopada. 1. i 
2. grudnia 1843 1. 7716 na 13. miejscu na cenie kupna döhr Zura- 
wierki postanowions. 

4) Gdyby nabywca 2gi warınek lieytaeyjny niewspelnil, wiedy 
na jego niebezpieezehstwo i koszta powtörna lieytacya nabytyeh 
praw rozpisana i takowe w jeduym terminis i nizej ceny wywolania 
sprzedane beda. 

5) Gdyby na wyznaczonym terıninie sprzedaz za cene wywo- 
tania lub wyäsza nie przyszla do skutku, natenczas rzeczone prawa 
sprzedaue beda nizej ceny wywolania, 

De predsiewziecia niniejszej licgtachi wyznacza sie jeden ter- 
min z tym dodatkiem, ze gdyby rzeezone prawa zu cene wywolana 
lub tez za wyzszn sprzedaue nin zostaly, natenezas takowe przy 
iyinze terminie za jJakaholwiek cene sprzedaue beds. 

O tei licytacyi zuajomych wierzycieli do vak wiasnych, zus 
mase spadkowa Konstaneyi Szaszkiewiez i panny Salomei Grochol- 
skiej przez kuratora pana Dra, Czaykowskiego z substytucya pana 
adwokata Gnolüskiego, a vszystkich iunyeb interessentöw, klörymby 
teraäniejsze jako i przyszle rezolucye 2 jakiejbadz prayezyny dore- 
ezone bye niemogly, lub ktörsyby po wydaniu ekstraktu tabularnego 
z dnia 16. kwietnia 1860 na sprzedaé sie majacych prawach hypo- 
teke uzyskali, przez kuratora p. Dra. Tustanowskiego 2 suhstytneya 
p. Dra. Madejskiego uwiadaniaja sie. 

L rady o. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, doia 3. lipea 1861. 


(1483) FF (1) 

Nro. 5571. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene des Theodor Wolezyuͤski im eigenen und als Bes 
vollmächtigter im Namen der Iwon Boszniaga’ihen Erben, Bezugsbe— 
rechtigten eines Antheiles des in der Bukowina liegenden Gutes Mi- 
chaleze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinager 
k. k. Grundentlaſtungs-Landes⸗Kommiſſion vom 3. März 1860 Zahl 
211 für obigen Gutsanthell bewilligten Vorſchuſſes auf das Urbarial⸗ 
Entſchäditzungs⸗Kapital pr. 2106 fl. 33 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene 
dritte Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapttal aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. Sep- 
tember 1861 beim Czernawitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For- 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For⸗ 
derungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier- 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie dle zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den 4. 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech⸗ 
tes, anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters würde ausgefolgt werden, und 
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den Pratendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
segen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 
Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 27. Juni 1861. 


(1481) Ei eee 0) 
Nro. 8850. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekennten Titus Koeze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes, 22. 
Juni 1861 3. 885 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer ver im 
Paſſtoſtande der früher Mitus Kocze ſchen, jetz! dem Dr. Jasef Fechner 
gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Oreremosa Dom. XXXIII. 
bag. 73. L. P. XII. zu Gunſten der Bertha Wiegler pränetirten 
Weſelſumme von 307 fl. 65 kr. 6ſerr. Währung überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Keeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advokat 
Or. Slabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zug'ſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1484) Edikt. (1) 

Nro. 8851. Von dem Czernositzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekanten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub 
praes. 22. Juni 1861 Zahl 885 1 ein Geſuch um Intabulirung als 
Eigenthümer der im Paſſivſtande der früher Titus Koezeeſchen, jetzt 
dem Dr. Josef Fechner gehörigen Gutsantheile don Stanestie am 
OCzeremosz Dom. XXXIII. Pag. 73. L. P. 39. für ltzig Wiegler zur 
Zabl 15460 -1860 pränotirten Wechſelſumme von 600 fl. öſt. Währ. 
überreicht, 

Da der Wohnort des Titus Koeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfie, fo wird Herr Advokat 
Dr. Slabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Crernowitz, den 26. Juni 1861. 


(1460) Konkurs- Verlautbarung. (J) 

Nr. 29868 N. 347. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
zur Beſetzung der in Lemberg erledigten k. k. Notarsſtelle der Konkurs 
biemit ausgefchrieben. 

Es haben ſomit ſämmtliche Bewerber ihre gehörig bel-gten Kom— 
petenzgeſuche, und zwar diejenigen, welche in einem Amte ſind, ver⸗ 
möge ihres Vorſtandes, alle übrigen unmittelbar bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte binnen 4 Wochen von der letzten Einſchaltunz dieſer Ver⸗ 
lautbarung in der Wiener Zeitung gerechnet einzubringen. Insbeſon⸗ 
dere haben die in Disponiblität verſetzten k. k. Beamten in ihren 
Kompetenzgeſuchen nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen 
Bezügen und von weichem Zeitpunkte angefangen, dieſelben in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſe 
die Disponibilitätsgenüſſe bezogen werden. 

Lemberg. am 7. Auguſt 1861. 


11574) Bi ba hi 12) 

Nr. 2671. Vom Czernowitzer EL, Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann; Michael und Peter Bohusiewiez und 
Bezugs berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsautheils Slo- 
bodzia Banilla, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bu- 
kowinger k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion vom 25. No- 
vember 1859 3. 1164 für das obige Gut bewilligten Vorſchußes auf 
das Urbarisl « Entſchadigungs Kapital pr. 258 fl. KM., Diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
alle jene dritte Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
September 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelder? und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

5) den Betrog der angeſprechenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
die es k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entloſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ibn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des 8.5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtunge-Kapiial überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben tt. - 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jeser Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungs Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß dieſer Kapitals: 
betrag den Zuweiſungswerbern ohne weiters wurde ausgefolgt wer⸗ 
den, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Anſprüche gegen den faktiſchen Beſſtzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Land sgerichtes. 

Czernowitz, am 27. Juli 2861. 


(14756) A ed ar t (2) 

Nro. 4889. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Inhaber des auf den Namen der Blime Abamora lauten⸗ 
den Einzahlungsbogens der Staniskawower k. k. Sammlungskaſſe ddto. 
3. April 1860 Zahl 30 über den durch fie auf das Lotterte-Anlehen 
des Jahres 1860 ſubſkribirten Betrag von 100 fl. öſt. W. aufgetra⸗ 
gen, dieſen Einzahlungsbogen binnen Einem Jahre umſegewiſſer vor⸗ 
zubringen, widrigens ſolcher für nichtig erklart und die k. k. Samm⸗ 
lungskaſſe in Stauiskawöw und reſpektive das hohe Aerar darauf keine 
Rede und Antwort zu geben verbunden ſein wird. 

Stanislawow, am 24. Juni 1861. 


(1455) (2) 

Nr. 2393. Ze strony c. k. powiatosego urzedu niniejszem 
wiadomo sie ezyni, ze w skutek rozporzadzenia pres, e. k. Sanoc- 
kiego obwodowego urzedu 2 dnia 13. lipca b. r. 1914 na zaspoko- 
jenie zaleglosci podatkowych paßstwa Dukla, propinacya wodki te- 
gos panstwa, to jest prano wyszynku wodki w wsiach: Lipowice,, 
Teodoröwce, Nadolu, w Zboiskach i w miescie Dukli na rok jeden, 
to jest od 1. pazdziernika 1861 do konca wrzesnia 1862 W drodze 
pablicznej lieytacyi na dnia 29. sierpnia t. r. w zwyklych urzedo- 
wych godzinach w Iutejszej e. k. powiatonej kancelaryi wypusz- 
chong zestanie. 

Lieytowanin ched majaey zaproszaja sie na powyzszym ter- 
minie 2glosié sie. 

Za cene wywolania bierze sie cynsz za ostatni rok w kwo- 
eie 2600 zi. W. a. 

Przed rozpoczeciem lieytaeyi ma 10% wadyun do rak licy ta- 
eyinej komisyi byé zlozone. 

Blizsze warunki Heyfacyi beda na lieyteeyjoym terminio do 
windomoser podane. 

J. o. k. urzedu powistowego. 
Dukla, Ania 20. lipea 1861. 


@bwieszezenie. 


(1458) Edi kt. (2) 
Nro. 29868-347. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß aus Anlaß des Dienſtaustrittes des Hrn. 
k. k. Notars Anton Pawgeki ſämmtliche durch denſelben aufgenomme⸗ 
nen Notariatsakten an das Notariatsarchiv dieſes k. k. Landesgerichts 
ſprengels übertragen wurden. 
Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


IL 46 h Kt. 

Nr. 20868 - 347. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze 2 powodu wystapienia 2 urzedu p. e. k. notaryusza 
Antoniego Paweckiego Wszelkie przez niego zdzialane akta nota- 
ryalne do archiwu notaryalnego obwodu e. k. sadu krajowego Lwow- 
skiego przeniesione 69. ’ 

Lwöw, duia 7. sierpnia 1861. 


(1459) Edi ft. (?) 

Nro. 29868-347. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das h. k. k. Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium mit h. Erlaße vom 15. Jult 1861 Zahl 6565 die Dienſtes⸗ 
Reſignazion des h. k. k. Notars Anton Pawecki angenommen habe. 
Behufs der Fließigmachung der durch den Herrn k. k. Notar Pawecki 
erlegten Dienſtkauzion wird allen denjenigen, welche Anſprüche auf 
Befriedigung aus der Kauzton zu haben behaupten, hiemit bedeutet, 
daß dieſelben binnen 6 Monaten ſich bei dieſem k. k. Landesgerichte 
anzumelden haben, widrigen Falls nach Verlauf dieſer Friſt die Zurück⸗ 
ftellung dieſer Kauzion erfolgen wird. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


N U y K t. 

Nr. 29868 - 337. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze c. k. ministeryum sprawiedliwosei postanowieniem 2 d. 
15. lipca 1861 do 1. 6565 rezygnacye na urzad p. c. k. notaryusza 
Antoniego Paweckiego przyjelo. W celu uwolnienia od odpowie- 
dzialnosei kaueyi brzez p. c. k. notaryusza Paweckiego ztozonej, 
wzywa sig wszystkich tych, ktörzyby mniemali, ze zaspokojenia 
swego 2 kaueyi slozonej zadaé moga, aby sie w przeciagu 6 
miesiecy do tutejszego c. k. sadu krajowego zglosili, albowiem ina- 
ezej po uplywie tychze kaucya zwröcona bęedzie. i 

Lwow, dnia 7. sierpnia 1861. 

* 
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(1477) Kundmachung. (1) 
Nro. 1612. Von der k. k. Tabakfabrik in Winuiki wird zur 
Lieferung von: 
580 Ballen 15 Zoll breiten, 22 Zoll langen, 
2700 7 18 10 20 „ Me 
90 1 Urn 65 Zu 2 
Schrenzpapiere für das Verwaltungsjahr 1862 die Konkurrenz aus⸗ 
geſchrteben, wozu ſchriftliche Anbothe verſiegelt bei der k. k. Tabakfa⸗ 
briks⸗Verwaltung in Winniki bis längſtens 4. September 1861 12 
Uhr Mittags einzubringen ſind. 
Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt in Ballen 
à 4800 Bogen gelegt, vollends trocken und unveiklebt fein, und nach 
vom Offerenten beizubringenden, mit feiner Unterſchrift & Siegel ver— 
ſehenen Muſterbögen abgeliefert werden. 
Im Uebrigen gelten für dieſes Liefergeſchäft die allgemeinen 
Offertbeſtimmungen und die allgemeinen und beſonderen Kontrakte, 
Bedingniſſe Direkzions-Zahl 10198 ex 1859, welche während den ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winoiki, Mo- 
nasterzyska, Jagieluies & Göding, bei dem k. k. Finanz ⸗Landes⸗ 
Direkzions⸗Oekonomate und der Handels- & Gewerbekammer zu Lem- 
berg, dann bei den Honbeld- & Gewerbekammern in Olmütz und Trop- 
pau eingeſehen werden können. 

Die kommiſſionelle Eröffnung der im Termine eingebrachten Of» 
ferte wird am 4. September 1861 um 2 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
K. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 

Winniki, am 5. Auguſt 1861. 


und 


Obwieszezenie. 


Nr. 1612, Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza dostarezenie 

580 bel 15 cali szerokiej 22 cali diugiej, 

2700 bel 14 cali 95 20 cali „ i 

90 bel 11 cali 22 cali „ 

bibuly w roku 1862 potrzebne, w drodze licytacyjnej zabezpieczyé. 
Pisemne zapieczetowane oferty maja byé w zarzadzie e. k. fabıyki 
tytuniowej w Winnikach najdalej do 4. wraesnia 1861 12tej godz, 
poludnia oddane. 

Dostarczana bibula ma bye plaska, gladka, w bele po 4800 
arkuszy zwiazana, zupelnie sucha i niepozlepiana i podtog od oferu- 
jacego przyniesionego, podpisem i pieczgeia stwierdzonego wzoro- 
wego arkusza odstawiona, 

Z reszta znacza do tej czynnosci ogölne warunki ofer- 
towe i ogélne i osobliwe warunki kontraktowe dyrekcyjnej liezby 
10198 2 roku 1859, ktöre w zwyklych godzinach urzedowania 
wc. k. tytuniowej fabryce w Winnikach, Monasterzyskach, Jagiel- 
nicy i Göding, w ekonomacie krajowej skarbowej dyrekeyi i izbie 
handlowej we Lwowie jako tez w izbach handlowych w Olomuncu 
i Opawie moga byé przejrzane. 

Otworzenie komisyonaloe w terminie oddanych ofertow odbe- 
dzie sie A. wrzesnia 1861 0 Lei godzinie po poludniu. 

Zarzad e. k. fabryki tytuniowej. 
Winniki, duia 5. sierpnia 1861. 


(1446) Kundmachung (1) 

Nro. 47883. Das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft hat unterm 16. d. M. z. Z. 1556 das dem Chaim 
Hirsch auf eine Erfindung in der Klärung des Steinöhles oder der 
Naphta zu einem Leuchtſtoffe unterm 8. Juli 1859 ertheilte ausſchlie⸗ 
ßende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 47883. Wysokie c. k. ministerstwo dla handlu i ekono- 
mii krajowej przediuzylo dnia 16. b. m. do liezby 1556 udzielony 
Chaimowi Hirsch na duiu 8. lipca 1859 przywilej wylaczay na wy- 


uslazek sposobu czyszezenia oleju skalnego czyli nafty na plyn 


oswietlajacy na przeciag 3go roku. . 
Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosci. 
Z c. k. galic, Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 26. lipca 1861. 


(1476) Lizitazions⸗Verlautbarung ⸗ (1) 


Nro. 1619. Vom Sadagurer k. k. Bezirks amte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 13. November 1861, am 28. Novem⸗ 
ber 1861 und 5. Dezember 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
die exekutive öffentliche Veräußerung der, der liegenden Maſſe der 
Mischka Heller, dem Abraham Heller, dem Chaym Mayer Heller und 
der Ester Rosa Katz gehörigen, zu Bejan sob Nro, 541 gelegenen 
Realität zur Hereinbringung der durch Mendel Tittinger wider dieſel⸗ 
ben erfiegten Summe von 212 fl. KM. oder 222 fl. 60 kr. öſt. W. 
in dem Kommiſſtons » Saale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehalten und 
hiebei dieſe Realität nur an dem dritten Termine unter dem mit 
945 fl. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß dle 
unterm 22. Dezember 1858 z. 3. 785 feſtgeſetzten Bedingniſſe hier⸗ 
gerichts eingeſehen werden können. 

Sadagura, am 15. Mai 1861. 


(1485) Edikt. (1) 

Neo. 8852. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 Zahl 8852 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthümer 
der im Paſſivſtande der früher Titus Kocze'ſchen, jetzt dem Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII. Pag. 73. L. P. &0. zu Gunſten des Isaac Wiegler präno⸗ 
tirten Wechſelſume von 150 fl. öſt. Währ. überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Koeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, jo wird Herr Advo— 
kat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zus 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 26. Juni 1861. 


(1486) Edikt. (1) 

Nro. 8853. Von dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus Kocze mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Jacob Kreutzer sub praes. 22. 
Juni 1861 Zahl 885 ein Geſuch um Intabulirung als Eigenthuͤmer 
der im Paſſivſtande der früher Titus Koeze'ſchen, jetzt den Dr. Josef 
Fechner gehörigen Gutsantheile von Stanestie am Czeremosz Dom. 
XXXIII bag. 79. L. P. 45. z. 3. 16360 ex 1860 zu Gunſten des 
Wolf Schiffer pränotirten Wechſelſumme von 800 fl. oͤſterr. Währung 
überreicht. 

Da der Wohnort des Titus Koeze unbekannt iſt, derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Advo- 
kat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be» 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 


geſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Juni 1861. 


(1451) Edikt. (1) 

Nr. 1516. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Bireza wird 
bekannt gemacht, es fet am 24. Auguſt 1855 Rosalia Demkowiez aus 
Dobra ohne Hinterlaſſung der letztwilligen Anordnung geſtorben, und 
zu ihrem Nachlaße ſind deren Veiter Johann Bialas und Tante Ca- 
tharina Lewieka als Erben aus dem Geſetze berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Johann Bialas unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenſalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Gabriel Dem- 
kowicz abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 19. Juli 1861. 


E d y K t. 

Nr. 1516. Z c. k. powiatowego sadu w Birezy oznajmia sie, 
ze na dniu 24. sierpnia 1855 zmarla Rozalia Demkowiczowa w Do- 
bry bez zostawienia ostatniej woli rozporzadzenia, i 2 prawa jej 
stryj Jan Bialas i ciotka Katarzyna Lewicka jako sukcesorowie do 
jej schedy powolani sa. 

A Ze pobyt Jana Bialasa jest niewiadomy, przeto wzywa sie 
go, anheby w przeciagu roku od dnia niZej wyrazonego poczawszy 
tutaj w sadzie sie jawit i swa deklaracye zloayl, inaczej pertrak- 
tacya masy 2 druga sukcesorka i kuratorem dla niej postanowie- 
nym Gabryelem Demkowiezem przeprowadzona bedaie. 

Bircza, dnia 19. lipca 1861. 


(1452) Edikt. (1) 

Nr. 1582. Vom Birczaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1851 zu Wojtkowa Josef Kaliniak 
ohne Hinterlaſſung der letztwilligen Anordnung geſtorben, und aus 
dem Geſetze find die Enkeln Franz und Josef nach dem Sohne Carl, 
der Sohn Johann, Thomas, die Töchter Salomea, Anna, Maria und 
Jadwiga als Erben zu ſeinem Nachlaße beruſen. 

Da der Aufenthaltsort des Johann Kaliniak unbekannt iſt, fo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
gefetzten Tage an bei diefem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mels 
denden Erben und den für ihn in der Perſon des Josef Monikowski 
aufgeſtellten Kurator abgehandelt werden wird. 

Bircza, am 25. Juli 1861. 


E d y K. t. 

Nr. 1582. Z powiatowego c. k. urzedu jako sadu w Birczy 
oznajmia sie, ze w roku 1851 zmark Jozef Kaliniak pod ur. d. 27 
w Wojtkowie bez oswiadezenia ostatniej Woli, i 2 prawa powolani 
sa jego wnuki Franciszek i Jdzef po synie Karolu, syn Jau, To- 
masz, corki Salomea, Anna, Marya i Jadwiga, jako sukecsorki do 
jego spadku. 

Gdy atoli pobyt terazniejszy Jana Kaliniaka jest niewiademy, 
to way na sie go, azeby w praeciagu roku tutaj stawil sie w sa- 
dzie i swa deklaracye zlozyl, inaczej pertraktowana bedzie masa 
2 tymi co sie melduja i 2 kuratorem dla niego w osobie Jozefa 
Monikowskiego postanowionym. 

Bireza, dnia 25. lipca 1861, 
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(1456) Kundmachung. (2) 

Neo. 6294. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtäd⸗ 
tiſchen und kameralherrſchaftlichen Bier- und Brandwein-Propinazion 
auf dos Triennium vom 1. November 1861 bis Ende Oktoder 1864 
wird die öffentliche Lizitazion bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte, 
und zwar für die Bierpropinazion am ten September und für die 
Brandweinproptinazion am 10ten September 1861 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis der Bierpropinazion beträgt 2177 fl. 70 kr. öſt. 
W. und jener der Brandweinpropinazion 9206 fl. 40 kr. öſt. W. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat 1% % des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Ltzitazton als Vadium zu erlegen. 

Im Zuge der mündlichen Lizitozton werden auch ſchriftliche Of⸗ 
ferten angenommen, dieſe muſſen aber mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die näheren Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt ge— 
geben werden, können aber auch früher beim Bolschower k. k. Bezirks⸗ 
amte eingeſehen werden. 

-Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 3. Auguſt 1861. 


Obwieszezenle. 

Nr. 6294. W celu wydzierzawienia prawa propinaeyi piwa i 
wödki, wspölnie miastu Bolechow i panstwu kameralnemu Bolechöw 
przysiuzajacego, na lat trzy od 1go listopada 1861 do konca pa- 
zdieruika 1864 odbedzie sie We. k. urzedzie powiatowym w Bole- 
chowie publiezna ustna licytacya co do propinacyi piwa dnia 9g0 
wrzesnia, 208 co do propinacyi wsdki dnia 10g wrzesnia 1861. 

Za cene wywolania stanowi sie przy propinacyi piwa 2177 74. 
70 kr. W. a. zas przy propinaeyi wödki 9206 21. 40 kr. w. a. 

Chescy lieytowad ma wadyum wynoszace 1/00, Powyz wymie- 
nionych cen wywolania przed rozpoczeciem lieytacyi 240 2́é. 

W ciagu ustnej lieytacyi przyjmowane beda i pisemne oferty, 
ktöre dla weznosci maja byé odpowiedne prownym ustawom i opa- 
trzone powyz wyrazonem wadyum. 

Poszczegölue warunki wydzierzawienia beda przed licytacya 
oznajmione, lecz i pierwiej mozna o takowych wee. k. urzedzie po- 
wiatowym powziae wiadomosé. 

Od e. k. WIadzy obwodowej. 

Stryj, duja 3. sierpnia 1861. 


(1472) Edikt. (2) 
Nro. 23972. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden Herman König und im Falle ſeines Ablebens deſſen unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider denſelben die Eheleute Hermann und Cirl Beile Landes wegen 
Löſchung der Summe von 100 fl. KM. aus der größeren von 2500 fl. 
K M. aus dem Laſtenſtande der Haushälfte Nr. 204% Klage ange- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 2. Oktober 1861 Vormittags um 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belanzten Hermann König under 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichtsadvokaten 
Dr. Hönigsmann unter Subſtituirung des hieſtgen Landes- und Ger 
richt advokaten Dr. Landesberger als Kurator beſteilt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 10. Juli 1861. 


E dy K t. 

Nr. 23972. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem z miej- 
sca pobytu niewiadomemu Hermanowi König, a wrazie tegos Smierci 
jego vieznajomym spadkobiereom wiadomo czyni, te przeciw temu 
malzonkowie Hermann i Cirl Beile Landes o zmazanie sumy 100 lr. 
m. k. 2 wiekszej 2500 Ir. m. k. ze stanu biernego polowy domu 
pod I. 204% pozew wytoezyli i o sgdowa pomoc prosili, na ktöry 
to pozew termin na dzieh 21. pazdziernika 1861 r. o 10. godzinie 
zrana oZnaczonym zostal. regen 4 

Poniewaz pobyt pozwanego Hermana König niewiadomy jest, 
sad kraj wy temuz na jego koszt i niebezpioczeistwo Jako kuratora 
p. adwokata krajowego Dra. Hönigsmana 2 zastepstwem tutejszego 
adwokata krajowego p. Dr. Landesbergera nadat, 2 ktörym ta wy- 
toczona sprawa podiug ustawy Salowej dla Galicyi przepisanej prae- 
prowadzonn bedzie, 

Niniejszym edyktem ztpozwanego wzywa sie, by w nalezytym 
czasie albo sam stanzi, albo potrzebne dokumenta nadanemu zastępey 
udzielit, alho tez innego obronee sobie obrel, i temuz sadowi ozna)- 
mil, i potrzebne kroki prawn® do swej obrony przedsiewziat, Re 
waz skutki 2 zaniedbania teſze powstaé mogace sam sobie przypisaé 
bedzie mial. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 


Lwöw, dnia 10. lipea 1861. 


(1435) E d / K t. (3) 

Nr. 11639. C. k. sad krajony le owski ezyni niniejszym edyk- 
tem 1 miejsea pobytu niewiademym p. Maryi 2 Borowskich Gru- 
szezyüskiej spadkobierezyni Jana Borowskiego, p. Joaunie Borow- 
skiej, spadkobierezyni Jana Borowskiege, p. Antoninie 2 Moszyn- 
skich 180 malzen-twa Borowskiej, 2980 Reczyüskiej, spadkobierezyni 
Jana Borowskiego i p. Helenie 2 Borowskich Blazowskiej, spadko- 
biereryni Jana Borowskiego, Tekli Dwernickiej i Leona Borowskie- 
go, a w razie Smierei tych pan 2 imienia i pobylu niewiadomym 
sukcesorom tychze wiadomo, ze p. Teodar Leontowiez imieniem 
nivletnich Pa wie, Piotra, Jaun i Marsi Leogtowiezow naprzeeiw p. 
Wojciechowi Respowskiemu, Janeni Borowskiemu, Leonawi Borow- 
skiemu, Tekli Dwernickiej, p. Helenie 2 Borowskich Blazowskiej i 
innym pod daiem 13. listopada 1851 do J. 32038 pozew o pr2yzna- 
nie prawa wiasnosei budynköw na cerkiewnych gruntach w Krowicy 
stojaeych, tudziez o zaplacenie erynszu 2 ivchze budynköw wyto- 
cyl, na ktöry pozwani wapölng pisemng ohscepeye w 45 dniach 
pod rygorem §. 32 p. s. wniese winni, a 20 Jan Borowski, Leon 
Borowski i Tekla Dwernicka zmarli, zs miejsce pobytu ninjejszym 
edyktem cytowanych pan, ktörym dekretowane rubra rzeczonej skargi 
jako spadkobierezyniom Jana i Leona Borowskich i Tekli Dwernic- 
kiej a p. Helenie Blazowskiej nadto jako przypozwanej doreezonemi 
byé maja, nie jest wiadomem, dla tego ustaaawia sie tym paniom 
kuratorem p. adwokat dr. Zminkowski z snbstylueya p. adwokata 
dr. Czajkowskiego do zastepowania tychze w rzeezonym sporze, u 
tym edyktem cytowane osoby winny ustanewionemu p. kuratorowi 
srodki obrony wezesnie dostarezyd lub tez innego obroice sobie 
obraé i tegoz sadowi wskazad, albowiem skutki zwloki same sobie 
pray pisza. 

Lwöw, dnia 3. lipea 1861. 


(1439) E MG K t. (3) 

Nr. 350. C. k. sad powiatowy w Drohebyczy wiadomo czyni, 
ze uchwala 2 dnia A. lipca 1861 nr. 350 wcelu zaspokojenia sumy 
1050 zir. austr. wal. 2 przynalezytosciami, miastu Drohobyczy prze- 
eiw lezacej masie Magdaleny Model przysadzonej, przymusowa liey- 
tacye hypoteezne) realnosci tu pod kons, nrın, 118 na przedmiesciu 
Zwaryez polozonej dozwolil, ktora sie w trzech terminach, t. j. na 
duiu 26. sierpnia 1861, 30. wrzesnia 1861 1 28. pazdziernika 1861 
ta w sadzie kanda raza o 10. godzinie rano odbedzie. 

Po daremaym uplywie tych termindw wyzoacza sie do zapy- 
tania wierzycieli wzgledem ulatwiajacych warunköw dalszy termin 
na dzien 29, pazdziernika 1861. 

Ceng wywolalng stanowi wartoße szacınlowa 1666 zir. 65 c. 
wal. äustr. — Wadyum 167 zar. 

Ekstrakt tabularay, akt szacunkowy i Warunki lieytaeyjne sa 
w registraturze do przejrzenia. 

0 tem uwiadamia sic z Zyeia i pobytu niewiadoma wierzy- 
cielke hypoteczua p. Terese Scheller, jako tez i wszystkich tych, 
ktörzyby po 28. styezuia 1861 do tabuli jakie pretensye Wwniesli, 
lub ktörymby powyzsza uchwata dose wezesnie doreczona bye nie- 
mogla, niniejszym edyktem i przez kurafora röwnoczesnie ustano- 
wionego p. Antoniege Wysoezasskiego 2 substytucya p. Jaköôba 
Weixla, tutejszych oby wateli. 


Drobobyez, dnia 4. lipca 1861. 


(1444) EG diet. (2) 
Nr. 31173. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Abraham Isaak Menkes 
feine Firma „Ab. Isaak Menkes“ für eine hebräiſche Buchdruckerei 
am 18. Juli 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 25. Juli 1861. 


(1480) Edikt. 2 

Nro. 10025. Vom k. k. Czornowitzer Landesgerichte wird dem⸗ 
dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Friedman mittelſt gegenwättis 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn A. Rudorfer un- 
term 13. Juli 1861 Zahl 10025 ein Zahlungsauflage⸗Geſuch ange, 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten. 


Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Friedmann unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advolaten Dr. Stabkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
Wechſelrecht verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 18. Juli 1861. 
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(1466) G u, 2) 

Nr. 627. In Sachen des Johann Weissenbach wider Juon Bru- 
stur peta. 84 fl. öſt. W. c. s. c. wird die Bauerrealität Nr. 39 in 
Watra Moldawitza im Werthe von 640 fl. öſt. W. am 19. Auguſt, 
16. September und 21. Oktober 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in der Kimpolunger Bezirksgerichtskanzlei im Exekazionswege 
lizitirt werden. 

Die Lizitazionsbedingzniſſe liegen bei Gericht zu Jedermanns Eins 
ſicht vor. | 

Vom k. k. Berirfsamte als Gerichte. 
Kimpolung, den 20. Juli 1861. 


(1445) Kundmachung. (2) 

Nr. 46836. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbelſchaffung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Zaleszeryker 
Straßenbaubezirke pro 1862 Czortkower Kreiſes, wird hiemit die 
Offertsverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderuiß beſteht in 1566 Deckſtoffpriemen im Fiekal⸗ 
preiſe von 5209 fl. 58 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of: 
fertsbedingniſſe koͤnnen bei der Zaleszezyker Kreisbehörde oder dem 
gleichnamigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 20. J. M. bei der obigen 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt werden. 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Pon der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1861. 


＋ 
Was 


Obwieszezenie. 

Nr. 46836. Dla zabezpieczenia liwerunku szutru (wydobyeia, 
dostawy, rozbicia i szutrowania) w Zaleszezyckim powiecie budo- 
wli goseineow w obwodzie Caortkowskim na rok 1862, rozpisuje 
sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarczy& potrzeba 1566 pryzm szutru za cene fiskalna 5209 
zir. 58 cent. wal. austr. 

Tone ogölne i poszezegölue warunki ofertowe, mianowicie ogl«- 
szone tutejszem rozporzadzeniem 2 13. ezerwea 1856 do J. 23821 
monna przejrzee u c. k. wladzy obwodowej Zaleszezyckiej lub 
w tamtejszym powiecie budowii goscibeéw. 

Majaeych cheé przedsiebierstwa zapeasza sie niniejssem, aby 
oferty swe zaopalrzuue w 10% „adyum najdalej do 30. b. m. 210 
zyli u powyzszej c. k. wladzy obwodowej. 

Poäniejsze oferty nie beda uwzglednione. 
do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z e. k. galie. Namiestnietwo. 

Lwöw, dnia 2. sierpnia 1861. 


(1449) Edikt. (2) 

Nr. 16197. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den Maſſen 
1) der Barbara Durmsyer, deren Erben Jacob Aloisius und Paul Dur- 
mayer, 2) der Franeiska Skörska und deren Erben Niaeynth, Bar- 
bara und Antonius Skörskie, dann 3) deren ſämmtlichen, dem Namen 
und Wohnort nach unbekannten Berechtigten und Erben der Maſſen 
der Barbara Durmayer und Franeiska Skörska Mitteljt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Mariem Bombach 
zur Z. 16197 1861 wegen Löſchung der Summe pr. 283 fl. 50 ½ kr. 
W. W. und der Poſt dom. 13. p. 529. n. 1. on. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Realität Nr. 137 / in Lemberg eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Heutigen eine Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 28. Auguſt 1861 um 10 
Uhr Früh angeordnet worden. 

Da der Aufentbaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat dasſelbe zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſti⸗ 
tution des Landes- Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu erpreifen, indem fie ſich die aus deren Berabjaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 3. Juli 1861. 


Co sie niniejszem 


(1450) Kundmachung. (2) 

Nr. 4342. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bekannt ges 
macht, es fei über Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lem- 
berg der im Konkurseröffnungs⸗Edikte vom 25. Juli 1861 3. 2529 
zur Anmeldung der Forderungen gegen die Kridamaſſe des Salamon 
Stamm durch Schreibverſtoß auf den 14. Auguſt 1861 beſtimmte zu 
kurze Termin bis zum 20. September 1861 verlängert, und der Ter⸗ 


min zur Wahl des Gläubiger⸗Ausſchußes und des definitiven Verwal⸗ 


ters auf den 23. September 1861 feſtgeſetzt. 
Brody, den 6. Auguſt 1861. 


(1443) Edikt. (2) 

Nr. 31174. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Sara Rebeka Weinreb die Firma 
„Mendel Weinreb's fit, Witwe“ für eine Schnitimaaren » Handlung 
am 18. Juli 1861 protskollirt hat, und daß unter Einem die frühere 
von Mendel Weinreb am 15. Mai 1851 protokollirte Firma „Mendel 
weinreb“ für eine Schnittwaarenhandlung gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 25. Juli 1861. 


(1448) die e. (2) 

Nr. 1030. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Solotwina 
wird über fruchtloſe Verſtreichung des am 9. Juli 1860 Z. 903 ver⸗ 
lautbarten Anmeldungstermins und über neuerliches Anſuchen des Jan- 
kel Benjamin Taubmann die demſelben angeblich in Verluſt gerathene 
Quittung des k. k. Steueramtes ddto. Sefotwina am 15. September 
1854 J. a. 10 über 60 fl. KM., welche Jankel Benjamin Taubmann, 
geweſeger Pächter der Rosulner Mautſlation a conto der Pachtrate 
für den Monat September 1854 eingezahlt hat, biemit für nichtig und 
erloſchen erklärt. 

Solotwina, den 31. Juli 1861. 


(1453) ehen, 2) 

Nr. 892. Von dem Storozynetzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, duß am 18. Auguſt 1804 IIritz Czorney zu 
Mold. Banilla ohne letztwilliger Anordnung verſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Auſenthalt des zum Nachlaße mitkon— 
lurrirenden Enkels Heitz Czorney unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufs 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem untangeſetzten Tage an 
bei dieſem Gerichte zu melden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die 
Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und den für ihn aufge 
ſtellien Kurator Semen Czorney gepflogen werden wird. 

K. k. Wezi ksgericht. 

Storozynetz, den 28. Juni 1861. 


(1470) E d y K f. 20 

Nr. 3820. C. k. sad obwodowy Staniskawowski niniejszym 
wiadomo czy ni. iz na podstawie, Ze p. Jan Zerygiewiez jako pra- 
wonaby wen p. Henryki Przyjemskiej wjej prawa i obowiazki wcho- 
dzace warunki w lieytacyjuym pretokole 2 dnia 14. kwietnia 1858 
nr. 3912 zawartych niedopetuil, pozwala sie celem Sciagniecia re- 
sztujace) ceny kupna w sumie 13953 zr. 5 cent. wal, austr. 2 od- 
setkami 5% od dnia 1. listopada 1860 zalegajacemi, z »astrzeseniem 
wszakze potracenia kwot 91 zir. 87½ e. wal. austr. 2 procentöw 
i 2849 zir. 20 c. wal. austr. 2 kapitalu pomusowa relieytacye cze- 
Sci döhr Isakow i Siekierezya w obwodzie Kolomyjskim polozo- 
nych, przedtem Juliusza Przyjemskiego wlasnych, obeenie na imie 
p. Jana Zerygiewieza zaintabulowanych na koszt i niebezpieczen- 
stwo ugodolomnego p. Jana Zerygiewioza, ktöra to relicytaeya w je- 
dnym tylko terminie dnia 11. wrzesnia o 10. godzinie z rana pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedaie: 

1) Zu cene wywelania stanowi sie suma 28.000 zir. m. k., 
ezyli 29.400 zir. wal. austr., za ktöra lo sume dobra te na dniu 
14. kwietnia 1858 r. przez publiczna lieytacye sprzedane byly, je- 
zeliby kupiciel nad lub za powyzsza cene Sig nieznalazt, to te do- 
bra w tym samym terminin za jakabadz cene sprzedane zostana. 

2) Kazden cheé kupienia majgey winien zlozyc do komisvi li- 
eytacyjnej Jako zaktad 10% ceny szacunkowej, t. J. 2940 tr. w. a. 

Dalsze warunki lieylacyjue, akt szacunkowy i wycigg tabu- 
laray wolno w tutejszo-sadowej registraturze przejrzed lub w od- 
pisie podniesé. 

0 tej rozpisanej lieytaeyi uwiadamiaja sie obydwie strony, 
oraz hy poteczui wierzyeiele: 4) C. k. prokuratorya skarbowa we 
Lwowie, 5) Marceli Wolanski, c Paulina Wolauska, ) Henryka 
Prayjemska, wszystkie troje z mirjsca pobytu niewiadomi, praeto 
przez edykta i kuratora p. adwokata Skwarezyüskiego 2 zastepstwem 
p. alwokata Rlinasiewieza, e) Katarzyna Przyjemska w Tarnopolu, 
P) p. Erazm Hoszowski w Kurzanach, obwöd i powiat Brzezany, 
9) p. Franciszek Sedelmajer w Stanistawowie, A) p. Grzegorz Teo- 
dorowiez w Zywaczowie, obwöd Kolomyja, Powiat Obertyn, 2) pan 
adwokat Abraham Bardasz, 5) Hersa Ilirsz, () Fryderyk baron Sza- 
falicki 1 miejsca pobytu niewiadomy, przeto przez edykta i kura- 
tora p. adsokata Sk arezyüskiego 2 zastepsiwem p. adwokata Mi- 
nasiewieza niemniej owi wierzyciele, ktörymby rozpisanie relicytacyi 
2 jakiejkolwiekbadh prayezyny doreczone byé niemogto, lub ktorzyby 
2 wierzytelnosciami swemi do tabuli w miedzyezasje weszli, przez 


postanowionego kuratora dra. Skwarczyüskiego 2 zastepstwem pana 
* 


dra. Minasiewieza. 
Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodowege. 
Stanistawdw, dnia 24. czerwea 1861. 


(1442) Edikt. (3) 

Nro. 32471. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge des vom hohen Juſtiz⸗ 
Miniſterium am 10. Juni 1861 Zahl 5163 zwiſchen dem Lemberger 
Advokaten Hrn. Dr. Maciejowski und dem Stanislawower Advokaten 
Hrn. Dr. Wurst genehmigten Dienſttauſches Hr. Advokat Wurst am 
29. Juli 1861 den Dienſt angetreten hat und zum Generalſubſtituten 
des Herrn Advokaten Maciejowski ernannt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 5. Auguſt 1861. 


